
Jahreslosung für 1972

Wir verkünden nicht uns selbst,
sondern Jesus Christus als den Herrn.

2, Ko.inther 4, Vers 5

1972 Jahre sind seü der Ceburt Jesu Chdsti vergangen. Es
wird sidr mit dieserL t,eginnenden JahI mancles ündem in
der Welt. Au.h wir werdeb manches ändem müssen, oD es
uns geläL]t od.r nidt. Es rid aber gdz gcwiß vieles gebe!,
das un\-edndert bleib l: derAuftEg derKirche, Jesus Christus
zu rerknndigd. Is ist meiDe Frage, ob wi in diesen ror
!ns liegenden Janr weiter vie bishei nur nachdenlen sollten
üb$ die Form der DurcütuINnar dieses Aüli.aqs. Mir vill
s.h.inetr, der AnftEg selbst mnß znersl neu erarbeitet wei-

Die Jahrlslosung einr es auf jeden Fall so. Gewiß, sie läßt
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heraussrelen, !s ist aber in der Jahieslosnng nidri von
mens&1i.h.m V.rhaltcn im allgeneiren Sinne die Rede,
sondem von den ürabänderli.heD und allezei vei!flichte!-
den AuJfag des Christermens.üen Wir siDd us do.I wohl
alle einig darin, daß dle Ve.kündigurg des Evangeliums die
nnaurgcbbarc Aurqabe der Kirche ist, Dieser Auft.ag stellt
sich nidt nnr nei jeder Geleration neu. Hierin und hieNon
lebi die Kirche. Das ist ihr Leberselement ünd ihrc Daseins-
bere.hriitung. In nereren UbcrsetzungeD wird das aliertüm-
lidre Wort ,verkündigen" durch ,,reden" erselzt. Das trifir
.ic[t dcn Sa.hverlallr mit der Prck]amation Chrisri wird ein
Anslruch geltend gemacht, der leide verptuchtet - den
Ure.bdnger der Dotsdralt und den Ehpfätrqer, Wi. bdngea
alle mileinander kein Vo.lvlssen von Christus arf die \]Velt.
!r ist kein Prodlkt des Denkens oder des Wülschms son-
dem ein Gescherk Goites, dessd Existenz bezeugt lverds
muß. 

,wi. naben ilrn heute nu in diesem Zeugnis, ir il ist
er Teil diescr Welt geworden, wir hahen ihn nu!, so weit
wir dieses Zenglis höre! und im claubm fassen.

Von Jesus Ch.jstus länt sich vieles sagd und verschweigen.
Jede Zeit hat ihm ein ande.es cewand anqezogeD. Jede
Ceneration setzte den AkzeDt seirer Serdurg d ei.e adere
Slel]e, Schon im lvtugelium hat jeder Berichterstatter seitren
Blickwinkel, Das ist ri.nt nu denkbar, sondern in jeder

Bcziehurg sadbüoqen. Ch stus ist einlach zr grol, a1s daß
unso.e Darslellurgsmögiichkeit sidl ein Iür alle Ma1 iesi-
legen licle. \]Vir nüssen nur, rvenn wir Jesus Chistus sagen,
auch immer glejch hinzulügm, was Nir meine!. Man sotlte
immer rnit derMbgljchkeil rechnen, daß Jesus Chdstrs selbsi
im Iiömmsten Gea'ande eine Leerfornel seiD kann. \\/en
mein.r 1vir, lenn a.ir uns heule aul Christus benten?

Jesus Chistus ist der Her.. So bezeugt es die Heillge Schrift
und derKatc.lismns MartiDlutheis, !r ist als sölcherGesctz-
geber trnd Riclter der Menschhet, Sejne Verantrvo.tüng für
den MenscLen ddcki sidr nicht aus in Machtausübung, dje
us s.hlimmstes belürchten ließe und uns in srändiger Anqst
hielle, sonderr in Liebe un.l Vergebung. Urser Ridrter lst
inner zlgleid unser Retter. Das Wort He( eriährt hier eine
eigene Dcutung: 6 maclrl lbs vertnüt mii der Tatsachei daß
mit dern ller.n richt zn spaßen ist, und dodr gleichzeitig
imner das ,,!ürchte .lich Dicll" dazu gesagt we.deD mun,

!s wird uns ni.!t l.ic[tlal1er, lon Christüs in dicser Form
heüte zu reden. lvir anrden ihn lieber als Bruder an ursere
Seite steller und uns dessen freuen, dan er ft. uns volles
\rerstindnis hat urd ihm nidrts Mens.hliches tuemd ist
Solange wir in ihn den -.\nltraqgeber sehen, der uns keinen
-{lgentrli.k entlindet von der Ve.pfli.ltung, ibn zu bezeu
gcD und zu verküldiger, respektie.en wir il! als Hern, ob
widleses Uroü verwärden oderni.tl. Derautonome Mensch,
der sich sellst höchstes Gesetz ist, wird ,ie ein Verkünder
des Hetn sein. Er kemt als lnst@z nu sidd,

Die Jahreslosung kreist Didit rm Sein oder Nichtsein des
Menschen, der io der AnslnchslosigLeit seiDe höctsie Ver-
vollkommnung siehi. Ihr geht es um die Ertüllung eircs Aul-
trags, von dem de. einzelne nnd die (irche lebl, ilöhnd vir
im neuen JahI mlt lhrcr Hilfe rechnen, lvea! es h die
VerküDdigug geht?

,. 9 ß ci" ü.e n.t d^r oe.tpl v in".heD tü. a'b 1-ie.
Jahr ]hr Kuri Ftrchs



Meine lieben leeren Bänke
Es isr icrDn enre erlnze lt/.ilen.r, dcn der e/süssj6.he Plorler
Chatles \lqgnet in ,ukg.stötl.l SrrDde riies. Predjgr/ an
serie l.erer nir.ä.,bnnl:e dea€.i.hr,eb, iVogrer sr4or4le
aus WieDersrfell.r ü t.lirrrrg.n, s1ü.iiett. itt Göttitlgent
Heiaeibetg ur.l Sltulbarg 1n.abgie, \rot vikdt it Bdtt,
l)iai.er rt Eerriienonl ünd \L,de 1882 s Drc|ßiqiühtiqeL
ta\ Do'- 't. : a o .. 3:r.; .t,..
uns in inre. I!4o.iq.1 ur.l .lo& so e.ns&dlen lorm düs
gesPloden okl.lell zu seln:

,Meinc lieben lee.en Bänke, sclon lange bewegt nidr der
Cedark., cncl zu prediger, seid ihl doch heine trenesten
Zühö.er, die regelnäßig da sind- Ich müß zvar itr Walrheit
lekennen, dEo i.h fü eu.h keihen lassendeD Text firden
konnte. Nichtsdestoveniger wiLl ich an euch ioben, da! ihr
bcim Gorlesdienst stets arveseld seid,
\:ie das Ureter auch sci, ob liall oder varm, ihr seid da. Ihr
üaclrt es nicht wie so viele Baromererchristen, die nd gele-
gertlich, Ncrn sie hei suter Lanne sind, dea Colresdielsl
bes!.hen Es ist hei en.h eben ridt so, dan ihr ansgere.hnet
des Sonnrags ausniegen ode. nit FrcuDden zusamDenlommen
rnnli. WenD GouesdieDst ist, dann seid ih! licht bei HaDd-
verk und Arbelt, niclt alt deh leld und auch nichi im Bett.
Loben uill i.h auch eure Stillc utrd -\trinerhsamkeit.
I]1. §eid keine lästigeD zlhörer, die d€n cottesdiensr durch
unrreda.hles S.hvatzen stören Ni.hi einmäI vor der !.edigt
hari man eue Stimhe,
lhr dreht e!.h nicht um, vern ande.e zu späi kommen,
I]1r seid aü.h licht da, un euc sclören Lleider zur Scbau
2u lrage! oder nD ürrcr andere zu urtcilen, Inr wollt er.h
richt an schörer Redelom ergötzer, sordeD das Evangelium
h6ren. Wahrti.h, !ie] hale ich an eucl zu lober, m.ine ti.bcn

i.h lale mich aber au.h zu leklagcn, vor allem dadber,

dnn die Predigt lom E argelinm in euch keine F.u.hi {irkt.
Inr habt ja dalür w.dcr Oluen no.-h Verständnis. lhr konnt
ni.Lt 1-on llcck Neg, wie überhaupt der zuhörer so viele,
die Ohren haben lnd do.! ni.ht hd.en. Es ist dies ei! übler
Znstard.
Ihr betet anch nicht iür eurer Seelsorger nnd pflcgt keine
CemeiDs.haft mll ihn, Darum isl die \-iele 

^rbeit 
die er lür

lnr hall audr :reiren Olfersinn, ihr seid had gerade so ha.t
wic die airwcscnd.n Gcmcindegli.der.

tr1/ißi ihl d.nn ni.hr, .reitre lieben leeren BäDre daß ihr
ex.€n Hirten in Gelah und \reisn.hrhg ,rirgt? Ihr blecht
lhnL Bein nn.l 

^m. 
trVas nützt es ihm, von Coti Kralt zu

erbitlcni das leste z! prediger vem er eu.h ihmer sta.r
xnd LelLos \-or si.l hat lsl es eh $'under, daß sein Eiiei
s.hließlich erstarrte?

-{ber auch dic G.tr.n.n brjngt ih. i! cefanr Inr ranbr ihien
die Freude nnd rtirmFJt ihnen den Eifer. Um euietaillen läl1t
cs ihne\ schlrer den eihsamen \Veg zm Colteshaus zu

!u.r t.aulges Beistiel drohi sogar die Cet.cnesien rn den
Clauren an dic Macnt des h-anselirms zu bringen und am
Sieg Goltes irre zu DacheD.

Mcine lieben leeren Bänke, \r.nn ihr nu. a.ültet, wieviet
Uiasser ihr de! \liihlen des Urglaube.s z!lührt. MeiD i)r.ig
sles Gebei nnd meines lleuens tiefster WuNch ist, dan ih!- ,. I k6i,6.ö. " Bo, .- o ", " ,, q oß rJ," m- oc
Frende, aenn ihr argelül]t vä.et .it \lcnsdren, die lach
d.m Heil Gottes hurgem nnd dürsten, .J.
Sollte ucin Cebe! aber ri.ht ir Ertul]trlg gehen, so bliete
hil wenigstens die Jesre Zuve.sichi, dermalcinsi e]ngehen zu
dijrlen in meires He.m Reich, lvo neire Frende ugerdbt
sein wird, weil dort ohen lieine leer.n !änke melr sein

Mil den Augen der Liebe
lin Vensch sicht imner nu soviel, soviei er liebt, ce iß
gihl es aucL die Hellsi.htigkeii der VeneiDung und des
rlasscs, Aüer sie LönneD nur seneh, was ihnen geDän istr
das Negative, Sie könnerdamii die Liebe vor eine. Blindheit
lewahren, nr der sje ihre €igenencrenzen urdcefährdlngen
itöi.i.tl. \b-' orL uc..u.n o. p., .o,,n"Finqeii.-
ses Ma! an lleDe Jitrdet man lichts, \!er si.h nidrt ein Stück
lveir vemgstens i! das laperiment des claubens, in das
lxperirneni mit der (irdre einLüIt, bejanend eintAßt, es nicht

skiert, ,nil der Atrgen der Liebe z! schauen, argert si.h nur.
Dds lragnis doUebc isi die \rörbedin.runq des claubens.Wird
es gewagt, so brauc\i rnan slcL nichts von der Dunkelhejten
der Kirche zr verlergen Aler man enidecLt, dal sie doch
nicht das einzige sird. Man entdeck! dai es neben der
Kircherges.lichte der Skandale docli auch eine andere ltir-
drengcs.hi.hle gibt, die d.r freiDachenden Kratr des Gtatrbens,
die si.h in grollen GestalreD alle Jalrhnndede hindurch
lrtr.h1bar bewähf hat, Er firdet, dal dic Kirche eine Li.ht-
spu iq die Ceschichte getragen lati die richt wegzudenken
ist. Und atrch das Schöne, das ulter detu AnNl ihrer !oi-.lr fr !\'i s i.!i i u§ r L.-ra!ini.he rer^en
oo , "."iJ 7 -,]n.o,r 

^",'e,':1V,. o .,\ .'. oro.e, tonn trch nü rn-

Joselh Raizihger. Ausr ,,Zwei PlädoIers" (Kösel-Vedag,

Wechselt manchmal die Plätzel

Von dem bekamten elsässlschen lfarrer Ole.lin wird er-
zählt, eI habe nber seinem Schreibtis.h ein Bild gehabi, das
von re.hts gesehen |läüli.tr urd von llnks gesehen rötlich
schimme.te. I{am nu! ei! Biaütlaa. zu ilr, tro die Tlauung
zu bestellen, so bat er deu Bräutigah, das Bild von leo\ts
zubetrachten, urd die Bnüt lorde.te er aui, es vonlinks aüu-
s.hauen. Nach eiDiger Zeit l.agte er die beiden, lvelche
Farbtönung das Bild habe, Dje Antwoiien nele4 Datürlich
verschieden aus, Daraul sagte Obellin: ,\qechselt nutr die
Plätzel' 1{ar das gescheien, so ließ er sich das Bild no.h
einmal von beiden beschreiber, und jeder von ihae! qab die

lartrLönug an, dic vorher der andere l.slgeslelti latre.
.w"1 il, n, ö va.L q.,- .ü:e-enhe I
od.. .rprl.o r -,-o erin,.,.o:u I .-rb" ra§
ich e!.h eleD lor dem EiLd geraten habe: Ureclseli die
Plärze, stellt eu.h in Gedanken dnf des ande.e! Seite, ver-
sctzt eu.h in seine Lage rnd uleih lon der anderen Positio!
nodl einnal iller dds, $.oniber ihl cü.h gesirnien ha!t.'

An del Jahreswende

Wir fragen \\'ohl, rtoch Gott läßt sich nicht fragen.
Wir klagen woh1, cr aber bleibt verhullt.
Und r.enn wir rechten, 'ird von Cottes Bild
der dunkle Schleier nicht zrdckgcschlagen. .,-
EIst wenn wir stumm uns vor sein Antlitz 1\ragen,
zu hören nur und nidrt zu schaur gewillt,
wird uns das Herz, wird jeder Stunn gestilit,
und Gott fängl an, uns seinen Weg zu sagen.

Ichträume...
o"ß nn"< los d. \o..,0e1 s',b. !-b^. rD pi-,.h-- $-rd^ bn ( p l-. on, n . n ., uo

J s B , dp I iei dnopr 7 tFbF,i. _ to .rd .6 Ld 'e r,e
loch davon, daß eines Tages das Re.ht otrenha.t werden wird
wie Wasser und die Gerechtigkeit vie ein starker StroD. Ici
träume ancl heute noch davon, dal in unseren Parlaments-
gebäuder urd Rat!äusera Männer qelrähli und dort eiD-
ziehen werden, die Ge.e&tigkei! und cnade nleo und
denütig sind vor ihreh Goti. - lch t.änme noch imne. da-
von, daß wir mli diesem Glauben instande sein werden,
den Rat der HofinurqsLosiqkeit zu lerraqen und reues Lidri
i! die Dunkelkahmer des Pessimisons zu briDgen. Mit die-
sen Glauben wild es uns geliDgen, den Tag schneltei her-
beizuJnhreq an dem Frieden auf lrden ist, Es wird €in
rulmvoller Tag sein, ltd die Morgensterne werde! miteid-
ander singcn und alle Kiüder Cottes aor !ßude jauchzen.



Aus dem Gemeindeleben
1. Vergntigetr und A.bcit ir lvennebostel
lieder einmal hat eire Wo.hencDdfreizel des F.e ags-
rö.!. Jö. r -

Urter diesen \Iotto siänd je.lerfdlls en1 ,Oldtimertitm" !o»
nrste. Keator. \feilerhin wurde natiirl.h fleillig geränzt, so
daß jeder de:23 Teiirehmer aut seinc lioste^ hlE und
scincn S!aß hatle.
Jed..h lrui;e über .lem \rergrügeD anct die A.beit, die der.d " Dn.o-g,!
Ung.rers lonatc.i. iecht mnranqrei.jres li.ogranm erar
Ieitct (.rdetr ,\n crstcr SteLle si;nd eine r\räacnr, S.iron
ror nnsere. Audhri hatt.n wir lerabrcder teiren cotes-
diersl ztr besu.lref, sondem sel}si eire eigere modeme
A.da.ht.ril r\ben.lmal]t zu qesraucD. Uxrer den cedanken
von ivlens.hlrhkeiL md ünoens(lLictrt eit erarbeiieten einiqe

,. .": . .p, I ",. . ,_

q i ., . i,q A' - ."
haii. Dirrussio! und ärn !nd. res.tLoß rnar enrEntig, Ros.D-
monlaq l.l. 2 19i2 .incn lrnten Aberd njt vieian U}er-
rasi1lunlen urd rrehdmt.r Knns erD, ftr :itter. ceneindeglied.r zu re.anstallen. \nn.rdeü vurde ejn Jngendgotcs-.r. - ,ot"t., .ir.:t ,l--
P ö ' J- r r € ] :^in,, " | .oo i ii.
D ." j d ^ .ö. J.n..o!- .o -

td -P.
. " ( oA^i in.r" Pei.

2. Iarbetr in der rirche
De. C,ii.sdn,isi an Sonniaq dierr den tobe Colr.s ud derStärkn!! des Cldulens der t{ittejenden. nr jst Je.ner atr.ti
VolizrLg ie! ,-\llqcheine! Priesrerxms. der ctaubenden.
,PriestertxD aler leißtr C.t tiei den \,Iens.tr.n und die
\Ictrs.nef, Iei Got! leltretcn. Somt i;t es eine ca}e und zu-
slei.h eine lulgabe die us ron G.ri dnverrraut isr im
G. lesdiensr liir \felt ünd Nlens.tüeit 1,or coii einzurreten,lIcr dies e.! rnt !at, (ird uelc Fren.ie nad unaussprc.h-

: ,.o .r \- .n.1 
": ,.: qr " .\o.t d, - h -n_ nd "" -r.:. ".- !..,öd I I ,6 ,. o"i - --. I i0-

lmg€ner, itr das lIcrz gegangen urd zngtei.h ztr cotl em!o.-gestieller l)ie Kuasi isi in unserer (irchen ajso setbs!

I(unst,ir€ihch ist .r.Lt nnr Hdrmoni. ans Tö!en, son.IclD
arch lJarrnoaLe aus Farben. Djc lehärgc atu -{Lrar, am Lese-
IlLl rLnd an der Kanzel haben erwas ätrsznsa,re..
Weill - rü vissen es - lsr der Znsamnerklarg alerrarben. Zxqleid ist es die Farbe des ]_ichtes und dirr UE-
s.hnld. 1\:re könnre man die hohen Christnstesre [-eih_
na.trlcn ud onern -- besser tarhiq ansdrü.ker ats dtrr.tr

ihrn Besitz ergrifien. So ist es ganz folqori.hlig, daß anl die
veille Farbe des (ir.henlühres das CtuD lolgt. Die EDilna-
riaszeit .nd die TJirltaliszeit inhren zn Recht die driire,. 

1
Nir nnden diese Farnen in dd !.häng.n dee -{1tarratrm.s
r'le.ler, !s isi mn nur troch eü Lleirer aber i.hrjger S.hritt,
1r.m au.h der Paslor ani deLn Tdldr dnr.h einc s.hnale,
larbiqe Stola dicsc grDi.! Urahrheilen verkilmLet. II ei gen
Gollesdlersten ges.tleht dies bei uns
$ir Jreuen nns daß vir die grof.n Tal.n Cotles nn urot,
im Toa lfd in der Fd.be ansdn.'{en lidnn.n S.lineidea.ind

Bibelwoche 1972
21, llis 23. Januar 1§72

L.lnl .s sl.h zu leber? Uris ist der L.hn des tcl.ns .ler

GLiedern r'ü es aul: ]-Dhnt es sidr ztr arlreiler?.., sich zu
Ireuen?... zu leiern?... zr pLarea?... zu.rzielrea?.,,
dic ur.lt zu veränderr, .. si.h zü soroen? nsv, usw. Lohit
si.h das alles? oder ist das all.s lragl'ürdig? \,fissen Sle das?
Nd.hdem in der rergang.non .rahrcn za.ei.ral PasLor \ioll-
ind grnlere lvaroelGatioren i! der lrtherliiraha gelialten
hat halten lvir ia dicscn Jahr riedernm die Bibelvofte
lorn 2.1. lis 28 Januär 19?2 tlb.r das Theira:

LOHNENDES IEDEN
2.1.1, Dr. ChNuieb P S.hreidelrind

\\'asser nnd llrot -Lelens!asser, Lebensbrot
aus E1- Joh. !t lnd 6

25. 1., Diak.r \roigtmann, P, S.h.eidewind
iInte rnd Herde
!ünrlrg und S.lbstb.srimmung
{!manzipatiorl

26. I , Ob Slud,Rat Co1dba.h, !. S.hnci.lewiDd
li.hi und Sehen
iinstemis nnd Blindheii
aus Joh. 3 ud 9

Donnersteg, 27. I , Frau llahl, P. Schreidewidd
\\iLhrneit Lelcn, -{nterslehung
Angsi lrsch.ecken
atrs Jol\ 11, 13 ud 14

Frertag 23 1., rantorjn trIdttiai, P. Schneid.{ild
\,fcirno.k ud Relen -\\:nrzcl und Fru.hl

Die Gemeinde!,lieder snrd alle gebelen si.h ar den Abenden
zü bereiligetr Brirgen Sie !itt. nach rrögli.nkelt thre libetD
mn. Au.h Konfirnarden soiLten hier und da konmer. Wir
verden an jedem Ab.nd au.h etrvas singen. Die zeillegren-
Tung an jed€m -Alend vird eire Slunde ni.ht oder lralh

Das Garzc fi\d.t lrr Gemeindeha$, Callinstr. 14A, statt
und }egnrnt allab.ndlicL nm 20,00 Uhr.

Die Krinsfer rnd KircLcngesralter ms.rer christlidrcn ver-gangenheit Laber au.h d.n ardem Fdrlctr jhre! Sjtrn tre-. 0,". oi- cu..- , .f o-- ..t
L^ .I :"J'"' i'I'nr"u."o'..,
doü- o' d c rJ b- Cot -. .,.
.,ro ,,dd( \, "i.o-,:.,,ro.c" V - "1,
" .o di- r--bp L D , )tpn - ..d- ; .e ,, o", (r,, .e.' r.Bl L. d.r'
Ll- \." ,.o-d-," ..oo-L 

zuqc,{erdetc Seite Cotres. \Vie köDnre maa Btatr dann andärsals rl Chrisrus bezienen? Isr er do.h der Vensch gewo.den..o, r\, n l'"t h F,o"lo,.,q"r.\e,.- -. B.d_ )1 oe. nirlne
".. ,r, I - an \o .," ro -o- . a v...o.ne \o4
I ol -d B- J, \ io'e -.q'o. ,F. ..a. F. \.. \o. d.r'n dö hoh 5i o"1 Arn .. ro C,oße (or-..DJ- nx
nns dieseDr aur!ächtige! cotr !!r in büßerde! ud demürigerP r" . ". (, o- , ori,g ^4" , (".-- {.Eo , ;".\.oI r. Fo"-"r ..tP" J..en.opAo.-.)-utrrore
1: o .r L -\'o 'o- \\-r o . -1 ur o,rer^ itrViolett qehalten sind ud darn ih dem srrallenden Wetß

\ " Calb oop Col- (o 1" .e.F e r-.e B6dp..u-q,p^1 Do.' mi.l, ..hr.Ba.,J":r.beoesuns
. dp^ö'J, 6i f1 tc... so b"ko,men ^, crun. D.es i,rr.r d'o f ..bc dö. v"rs hF-, d-r oo.\.n

d . a . ctoub- t! , DJ ru- 
"ben h"r \on

Es grüßt Sic
Der Kir.her!o!srand

, , . mehr als nur ein Schreibtischplatz!
So lantet der Tltcl einer nenc! Ilfohralionsschrift des landes-
f.ir.hcnamres über AusbiLdlng Aulsliegsnöglidrkeilen md
Celalter fü junge NachrruCnskrüfte nn gelobenen Diensi
in der VeNalturg der Landedrir.ne l\ier soll duch diese
S.nrill argespro.hen werden ud weldre Alfgahen eMalren
den künIligen lvlitarleiter im kircllichen \rer\raltungsdienst?
Die lardesliirde bietel MiLlel-, Oberschüler! ud Be.uJs-
1üligen die Mögli.l icjt, in die genolene VeMaltlngslauf-
Io n "i .' r- o \Lt a.ö \iö.e",4n. (o o jg-. 3.--
bidL q , ." " dp1 ur t-' < r,b, ocpc ror 6:. . e',s
fetd Jnr selne berulliclie Tätigkeit. !r känn z.B. il einem
Xir.Ienhreisamt seiner Arbeftsllarz nrden und €ires Tages
die Leitulg eines solchen Innes übemchnen Dahelen gibt
es die Möglidrkeit, ein .{rbeitsgebiet in land.skir.herani
2u betreuen und doll bis ztrn teiLer einesBüros aufzusietde..
F".ono".s I I 9 - B" ., p \ör-en in o"n .oh-re. i!..-
li.hca VerwaLtungsdienst nbemommen werder,
Der VeNaltungsdierst in r]e. tandeskirdre bietel zur Zeit
Jnr junge \,IeDschen gütc beruJLicne l,1ögli.hkeitea, \\.enn Sie

verehrter Leser dieses Artikels - oder ande.e Famitien-
mge!örige, Freunde odei Bekdrte an naneren linzelheiten
Itrteressie.t sind, lordem Sie bitte von Landeskirdrenant,
3000 Hannol'er, Rote Reihe 6, lostlach 372?, die zlvoi ge-
Dalnte IDf ormaii..sschilt aa,



Unsere Gottesdienste
(Pr.r heilr Predigttext)

Sonnabend, 1, Januar - Netrjahr - Psalm I
1000 Uhl: GoiLesdicnst urd AL,endFahl

lPi : llebraer 13 20 21

roll.kle Jür ei!ene Gerneindel
50nnl"q, 2, Jdnuur - 

l. so mrdq tr U cihnd,hl"D ' lsdlm 95
r0ui, 1rh, cor LsJren" -nr Arc dm"h' P.S hn(idF :1d

(Pr, 4 \lose 13, 25-28; 14, 1 3
ltolLeLle Iijr eigene Cemelnde)

11.1s Uh: Kindergott.sdienst (Jon'a 2l
Donnpr!lrq, b. Jdtrudr - I piphdtriäs lsdlo 72

/000 ;r: Co e.o ensl Lnd pb'', ' h. P,5l bi er"d
lPr. 2. Tnnolheu-. 1,7 10
(olleLle jij. Anße.e lfissl.nl

\oonldq, 9. Jd udr l. §ornlds o. !!iphdnid' !'drm 100

r ra. r: Loc -en- O'a'J' rC'db.\
{!r.: 1, Mosc 28, 10 22a
Kollclitc 1ür eigen. GeNeirde). , E o,!.d.' n, . '. .r b '_25)

ISl]() . '. Co ' 
'r l.<'ln"id'\. 1d

§onnldd. I6. Jdnuar - 2. sonnldq tr. LDlpltdoid§ Psdlm 66

ro0ä t,n,: c esd s P.s'hneid'\.:nd
r!r,r Hclr:ier 12, 18 19 [20]' 21 25a
Kollckte lür Seernan.snission)

11.1i Llhir KinderqotesdLersl i.Iosua 24' 1-? 13 231

1B.OO Uhr: Cottesdi.rst urd Abendnanl P Ni!!o1d
Sonnlag, 23. Januar - retzter So. n. Eliphanias - Psa1d84

1ooö uLr coilesdiensi P NiPPold
llr'i 2 KornLlhor 3 12-1Br 4 6

Kollekte lür .igene Gcmeindel
1t.t- Lfl: rr .... 4, I!-10)
t-r,n I h.: -o -.i . ."o ,F.4, . D \ hn"idF,'1d

Bibelwoche im Gemeindehaüs, Carrinslr. 14A, täglich 20 Uh'
\Ionldo. 2t. Jünui' Dr. Ch L§lLreL

Diensl.;o, 25. I1rua1, Dtrlon Vol!lnann
M,, r.-, r l"n ,r Ol
Dolncrstaq, 27. JamLar, Frau lvlall
Freitaq, 28. Janlar, Kanlorin MatUiai
sornldq, den 

"0. 
Jdnuär §ppluüq"'lmde - Psdlm ,8

rnoä , r,. L.den,l D. ' F'P\. d

(Pr.: Röüer S, 14 24
l<0lletie Jü \rollrsmissionl

ll 15 lrhr: Kind.rqottesdieln llalas S l-111
18.00 Uh: Gottcsiienst lDd Aben.lmanL !. Nillold

sönnabend, 5. Iehr{ar
18.00 UhI: Wo.henschlüßfeier ud Beichte P. Njllold

sonntdo.6, IeLrudr Serdqe'imüe - Psdlm a5

lliö,n L-oLe,-e- 'o ,' d I P. \:rpold
l1rr.: Hebräer 3, 1, 6! 14
liolleLte lür Bjbelrerbre lnng in der !\relt)

,, ." ^ 0.o,,,".t," lL,'". _ t2 6l
t300 fl.co - 

_:" 
'd 'iqdi ' 

D'' öJö\

Wochenschlußandactlr J.tlcE Sonlaberd, 18 Ulr' in d.r Tanf_
lrapelle a!ßer Sonnarrend, de! 5. lebruar, xm 13 lrhr in

Nachmiuaq\itünde des SüdÜezirks:
n ir \.L 17 Li! ta Unr Ax ,le.
Vorlercitnnil d.s lredigtteaies

Bespre.hung des Römerbrieies: am
19 Jannar, 20 Uhr, C llnstra$e

a! \lon!ag, den 10, Ja-
Lulherkirche 12 nil der
dcs jcweils lolg.nden

Nlitt1{ocl, den 12. urd

Veranstaltungen
lim C.neindehaus wern nidrt aülers lermerktJ

lrauenkreis süd: Dorneislag deE 6. Janlar, 20 Lhr, ir der
, ,' pp r,o 'l','

Nachmiltagskreis: Vilt$'ocl, den 12 Janlar, um 15 Uhr id
K.nlirmaDdensaal An der LnLherkir.[c ]2

Nlütterkreis von Ost tnd W'est: D.nnerstag, deD 13 Januar,
20 Uhr, m Cemeindehaus, CalLinstraße 14^, ,,Ra!s.rh_
qiltDr.blctn" Frat I)r Haerting
,\L]e C.ueindegliedcr die si.h iür diesen votrag inter-
essieren, sind hcrzli.h ddTu eirgcladcn

Mütterkrels Süd: Nlontaq, den 17. Jaruar, 20 Ulr, -An der

Kirhencnor: J€deD Dienstaq, 20 21.3C lilr, A! der Ltrther-

Ktnderchör€: Jed.n DonD€rstaq, 16 l5 Unr, Iür Kinder unler
10 Jahrenr 1?-18 Uhl ltu Kirder über 10 Jahre

Mädchenjungsclar: (0 12jähiqe) ab Montag, der 17. Ja-
nunr 1700-18.00 Uhr, n1 der Callinst, 144

Ireilagsk.€is: Nach Vereinba rg
Voranzeige: Solnatend, den 12. I€b.uar

Far(hingsab.nd iü die ganze Cemeinde, besinnend.m
l!.30 Uhr im Cemeindehaus Callinstr 1,14 Karlen dalür
erlel i.h in den Stre.hshnden der Lüsterci
Motrtag, den 14, F€bruar: ,,Juns iüi Alt"
Lin A!.nd des Freitaqstreises ftr äilere Gerneindegliede.

Basteh ,nr Juqren: lreitags, 15 16 Uhr (Anheldüng bei
Hern Hijttennüller, -\n der lntherkirche 12)

Blanes Kreuz: 141ägig, l.eitags, 1930 Uhr, An d.. LuLher-

Freud und Leid aus der Gemeinde
Gebutstage mserer lielen Allen

5. Jdrlar Fran Emna ErdDrann, [ngelbosteLer Darnni 25,
91 .Iahrc. - 7. Jannar Frau Ilanna lelakan,l An d.r slrang_

ede 50, 90 Jdhre 13. JanLar lrau luis. I 1errnaN1, S.hrei.
derneig l9 A, 8il Jahre 16. Januar Irrau Berta Branmann,
H.lr.nhotrstr 22 81 Jahre. 16 Jannar Herr Heinri.I
1\'amsiorl, ,\lLeelfaßc 1, 3ri Jahre. 16. Januar Fra! Maric
Stö.lier, Schne delb.rg 29, 82 JaLlre. la JaDnar Frau Jo_
harna S.lefler, Paulstr. 22, 8l Jah!.. _ 21 Januar Frau
lLisaberh Röss Aslernsllaße 16, 84 Jahre. - 24. Jannar Heri
Heinüh la.hnann, S.hne derbcrg 28, 85 Janre, 25, Ja_
nlar lrau Johanne zirkel, Kniestr. 5d, !2 Jahre, 25. Ja-
nrar lrdu lmilic UarneLberg, Callinst 29, 90 Jallle. -26. Jarnar Ilerr Friedi.n Bie0LanD, Rehbockstr. 9, 85 Janre

- 27. Jannar Fri{ I'lai. Hörner, Hannoler Klr.hrode, Neu--
Betnesda, 93 Jahre. - 28. JamLar F.au Anna Grcv. An der
Strdnqriede ll a 82 Jahre. 28. Jannar F.at Nlaie Biei-
mann, Rchbo.listr ll 85 Jatre - 30. Jannar F.au Nfinna
N.thdurit An der Strangricdc 2, 81 Jahre.
,,!\rer Dank oplert, d.. Freisct mi.!." lsalm s0, 23 a

In der Zeit von 1s. Novemher bis 15. Dezember 1971

empfirgen di€ neiüse Tanle:
Silke Pelers lngelbosteler Damn 61, Kai Knilmam,
lngellosr.ler Dann 7!. Kristina S.nnoll, Ln I'loore 12.

- I na Nlanni.r AsLernstr, 9. - CornelLa !.1e1, Knie
str.30. Nind Cl.itsüraln lNemstr. 1 Kirsritr Holz,
IfisbrLrs, Fird(.1lcnw.g 3 Rabea Re.kzeh, AD dc.
Irlli.rl r.n. a - Manuela Kalnnann larlstr ,1. - Su-
sarne S.hncider, An de. Lnlheikir.hc4A. - Sandra Flntz,

lreuet eü.h aler daß €ure \amen im HimrDel geschrieler
sind. Lnkas 10, 20

wurden kirdrli.h getraüt:
KJ/. Sdnoss.r Ka.llleinz S.hreler, Podtj.lskistr. 2,16, und
die BaDhangestellie JuLla Glo.k.manD, Mars.hDerstr. 26.

- Chellahrer Heinr .h Hag.nann, Tegtmeierstr, 3 umt
die liaxfn. Ang.slclltc ndrbeL \Vehrer, Philippsbon-
slr. 6 Kantn. Angestellter \iollganq Bosl, \ rcsscl-
str.,1, und die Larfn. ,\nqes Lell le Ingrjd Ducnsnrg, -\ste.n.
str. 27. Elektrone.hanlher IiranL Seeloa., Haltenhofi--
str. 12 xnd die atrg.st.llre Dois lrzrbiLzien rdrselei

(llaulr. an den Herrn Je s, so virst du nnd dcin ]laus
seliq ,\!9. 16, 3l

surden kirctlich besiattel:
Eher,an Enilie 

^hllurg,81 
Janre, lither 

^n 
der Ltüer-

tir.h. !). Wilwe carolin. Steinbrlnk, 73 Jaltre Callln-
rir 30 \\ritNc lohanDa Dohmrurn 81 Jalne Asleü!
sll 29 lhelrau Herni.\ntori, 67 Jahre, Fli.d.rstr. 6 -Witl\'e Lina Nasel 79 Jahre Astcmstr. 33. - \{ih{e
Fri.da HoJJmeisler, 72 .rahr., Atr der Strangiede 12.
llliNe Luise lbeling, tj2 Jahre, Nelkersti, 5. Justiz
oLersekrerär i.R. Henr.ich SieveriLT 8.1 Jahre nüL.r An
d.r Luurerlir.he 7, Ehelra! Dora Billiqrnann, 71 Jahre
AD der Slrangiiedc 3B. - Rertner 1{ilhelm lviLkenina,
75 Jahre, Rchbo.kst. 18. WiLre .\!guste Na$ro.ki,
68 .Ianrc, Schneiderberg 19, - S.hlossd Heini VrLller,
.0 . ihre HelsF.str. !0A. - Schleidermeister i,R, Her-
mdrn Deiters, 59 Jan.e, lngelbosleler DaDrn 75, - Renr
ner Jul ins Jebram 78 Jahre, Cal li nstr. 6. - l[.rrau Imma
l,Iö$c, 81 Janre, EnqeLbosleler Damn 134. - lvitwe Ema
\fosel 8l Jdhie lriil1.r Im lvloore 5. - Kannnann Fritz-
E.nsr Kannraur, 67 Jahre, Nienburger Str, 13,
H.rr, r'ohnr soller +ir !ehen? Du Last Urote des caigen

to aulhaleds KildlenvoErsdar der Lu,he'krde'd-&, oE§.L ud Buchdru.k€r.i SEphusd rr, Htuov6rKl€sl.lo


